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Der Kreuzzug Konrads III. ist sowohl im Rahmen der deutschen 
Geschichte und insbesondere der deutsch-byzantinischen Beziehungen1) 
als auch im Rahmen der Geschichte der Kreuzzüge oft geschildert 
worden2). Neben dem äußeren Ablauf hat sich die Forschung vor allem 
mit den Anfängen des Kreuzzuges und der nachfolgenden Kritik, zu­
letzt mit der Stellung des Kreuzzuges im Bewußtsein der Zeitgenossen 
beschäftigt3). In deutscher wie in französischer Sicht mußte das Ergeb­
nis dabei weitgehend negativ erscheinen. Nicht nur kam ein großer Teil 
des Heeres in einer „Katastrophe“ in Kleinasien um, sondern auch Kon­
rad III. kehrte selber von Krankheit gezeichnet vom Kreuzzug zurück, 
ein „anderer“ Mann, wie Wibald von Stablo schrieb, und starb vier 
Jahre später, ohne die lange angestrebte Kaiserkrönung erreicht zu 
haben. Dennoch sind einige wesentliche Aspekte des Kreuzzuges unbe-
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